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      Übungsblatt 

Überblick: 

 

Das europäische Wildschwein gehört zur Ordnung der Paarhufer und zur 
Familie der echten Schweine. 

Es gilt zudem als Stammform unseres Hausschweines.  

Das männliche Tier wird als "Keiler", das weibliche Tier als "Bache" 
bezeichnet.  

Die Fachbezeichnung für Jungtiere lautet "Frischlinge". 

Wenn der Jäger von Wildschweinen spricht, dann nennt er sie 
"Schwarzwild".  

  

Merkmale: 

 

Wildschweine weisen einen gedrungenen, kompakten Körperbau mit einem 

keilförmigen Kopf auf. 

Die Körperlänge beträgt 130 - 180 cm, die Körperhöhe bis zu 100 Zentimeter 

Das Maximalgewicht beträgt bei männlichen Tieren bis 200 kg, weibliche 
Tiere können bis 150 kg schwer werden.  

Die Ohren des Wildschweines stehen aufrecht und sind mit zottigen Borsten 

versehen.  

Am Kopf auffällig ist die große Schnauze, die in einer Rüsselscheibe endet.  

Die weit oben liegenden Augen hingegen sind für ein nachaktives Tier nicht 
besonders groß. 

 

https://www.mein-lernen.at/uebungsblaetter/volksschule-2/18969-das-wildschwein-uebungsblaetter
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Merkmale II: 

 

Bemerkenswert ist das Gebiss eines Wildschweins.  

Es umfasst 44 Zähne und ist so kräftig, dass Wildschweine damit 
Kokosnüsse knacken können. 

Auffällig sind auch die mächtigen bis zu 20 cm langen Eckzähne beim Keiler, 
die der Jäger "Gewaff" nennt. 

Beim Fell unterscheiden wir zwischen einem borstigen dichten Winterfell und 
einem kurzen wollhaarfreien Sommerfell. 

Auffallend sind hier auch die am Kamm langen aufstellbaren Borsten.  

Das Fell der Jungtiere weist hingegen vier bis fünf gelbliche Längsstreifen 
auf.  

  

Lebensweise: 

 

Hinsichtlich des Lebensraums sind Wildschweine sehr anpassungsfähig.  

Sie bevorzugen unterholzreiche Laub- und Mischwälder.  

Als Kulturfolger leben sie mittlerweile aber schon am Stadtrand, bzw. in Berlin 
schon in der Stadt.  

Sie finden dort reichlich Nahrung vor und entwickeln sich teilweise schon zur 
Plage.  

Auf Nahrungssuche streifen die nachtaktiven Wildschweine bis zu 20 
Kilometer umher.  

Und zwar die weiblichen Tiere mit ihrem Nachwuchs in Rotten 

(Wildschweinrudel).  

Während die männlichen erwachsenen Tiere außerhalb der Brunft als 

Einzelgänger unterwegs sind.  
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Fortbewegung: 

 

Wildschweine sind trotz ihres massiven Körpers sehr beweglich und schnell 
unterwegs.  

Ihre Höchstgeschwindigkeit beträgt bis zu 50 km/h.  

Diese können sie aber nicht lange halten, meisten traben sie 12 km/h durch 
den Wald.  

Dabei bewegen sie sich im Kreuzgang.  

Im Schritttempo werden diagonal jeweils ein Vorder- und Hinterbein 
gleichzeitig aufgesetzt. 

Zudem können Wildschweine bis zu 1 Meter hoch springen und sind 
ausgezeichnete Schwimmer.  

  

Nahrungssuche/Körperpflege: 

 

Bei der Nahrungssuche durchwühlen sie mit ihrer großen Schnauze den 

Boden auf der Suche nach essbaren Wurzeln, Würmern, etc.  

Wildschweine sind Allesfresser, ihre Lieblingsnahrung sind Eicheln.  

Auf der Futtersuche hilfreich ist es, dass der Geruchssinn besonders gut 

entwickelt ist. 

Erschöpft von der nächtlichen Futtersuche ruhen Wildschweine untertags in 

speziellen Liegeplätzen, vom Jäger "Kessel" genannt.  

Um sich von Schadinsekten zu befreien, suhlen sich Wildschweine gerne im 
Schlamm oder reiben ihren Körper am "Malbaum".  
 

Fortpflanzung: 

 

Die Paarungszeit (Rauschzeit) dauert bei Wildschweinen von November 

bis Jänner. 
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Bei einer Tragezeit von 114 - 118 Tagen, kommen die Frischlinge im Monat 
März bis Mai in einem Wurfkessel zur Welt. 

Ein Wurf umfasst durchschnittlich 6 Jungtiere.  

Diese sind bereits bei der Geburt behaart und können sehen. 

Das Geburtsgewicht beträgt 740 bis 1.100 Gramm.  

Die Aufzucht übernimmt allein die Mutter.  

Dabei beträgt die Säugezeit 2,5 bis 3,5 Monate und die Fürsorgezeit 1,5 
Jahre.  

Die Geschlechtsreife erlagen Weibchen bereits nach 8 - 12 Monaten, 
während sie beim Männchen erst im zweiten Lebensjahr eintritt. 

 
 

Feinde und Lebenserwartung:  

 

Die natürlichen Feinde von Wildschweinen sind der Wolf und der Braunbär.  

Das diese aber weitgehend ausgerottet sind, übernimmt der Mensch durch 
die Jagd eine Bestandsregulierung. 

Diese ist aber bei den schlauen Tieren gar nicht so einfach, und durch die 
ständige Ausdehnung des Lebensraums, nehmen die Bestände trotz einer 
intensiven Bejagung weiterhin zu.   

Wildschweine können in Tierparks und Zoos ein Alter von 21 Jahren 
erreichen.  

In der freien Wildbahn ist das durchschnittliche Lebensalter weitaus geringer 
und beträgt je nach Bejagung nur 2 bis 6 Jahre.   
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